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Gegen jeden Krieg! 


Die Eröffnungsrede Vanderveldes auf dem Kongreß ber Sozialiſtiſchen Internationale 


Wie wir bereits geſtern berichteten, wurde am Sonn⸗ 
abend nachmittag der 4. Kongreß der Sozialiſtiſchen Arbei⸗ 
ter⸗Internationale in Anweſenheit von mehr als 700 Dele⸗ 
gierten aus 34 Staaten durch eine große politiſche Rede 
des Vorſitzenden der Internationale Emile Vander⸗ 
vel de eröffnet. Vandervelde legte das Hauptgewicht auf 
A 1 gegen den Krieg, wobei er u. a. folgendes aus⸗ 
ührte; 

„Europa ift durch die Grenzlinien der politiſchen Feei⸗ 
heit in zwei Teile zerriſſen: Im Weſten die alten Demo⸗ 
kratien, im Oſten und im Süden Europas vielgeſtaltete 
Diktaturen, rote und weiße, und an der Grenzſcheide 
Deutſchland und Oeſterreich, beide im Kampfe um die De⸗ 
mokratie und den Weltfrieden. 

Dieſer Kampf hat eben, da die Internakionale zu⸗ 
ſammentritt, ſeinen EN erreicht und hat insbeſon⸗ 
dere in Deutſchland Schwierigkeiten aller Art gebracht, die 
kraſſen Gegenſätze dortſelbſt aufs ſchärſſte zugeſpitzt und 
eine Lage allerkiefſter Tragik geſchaffen. Die Schwierig⸗ 
keiten dauern trotz der Londoner Konferenz, die nach all⸗ 
gemeinem Eingeſtändnis mit einer Enktäuſchung abschließt, 
noch immer weiterhin unvermindert an. Das Problem 
bleibt beſtehen. 

Es wird die vornehmſte Aufgabe des Nongreſſes fein, 
unter dem dreifachen Geſichtspunkte der Abrülſtung, der 
Arbeitsloſigleit und des Kampfes um die Demokratie ernſt⸗ 
liche Maßnahmen zu ergreifen, und insbeſondere wird die 
Internationale ihre Aifmekſamkeit auf die wirtſchaftliche 
und die politiſche Lage in Deutſchland und in Mitteleuropa 
richten und Richtlinien angeben. 

Es iſt Aufgabe der internationalen Sozialiſten, alle 
diejenigen zu einer gemeinſamen Aktion zuſammenzufaſſen, 
die nicht länger zuſehen wollen, wie die Regierungen ſich 
auf der einen Seite für den Frieden erklären und ihrem 
Abſcheu vor dem Kriege Ausdruck verleihen, und auf der 
anderen Seite durch ihre Taten ihr gegenſeitiges Miß, 
trauen bezeugen und den Völkern Laſten auferlegen, die die 
Vorbereitung eines neuen Krieges bilden. 

Große Friedenskundgebungen, wie ſie immer wie: 
der abgehalten werden, genügen einſach nicht mehr. 
Der Sozfalismus iſt eine große politiſche Macht gewor⸗ 
den und wird Reſultate erzielen, durch welche die beſon⸗ 
deren nationalen Ziele dem gemeinfamen Klaſſenintereſſe 
aller Arbeiter untergeordnet werden. Der Grundgedanke 
der Internationale iſt, daß es keinen Krieg mehr geben 
darf und daß es keinen Krieg mehr geben wird. 1 

Denn es beſteht ein großer Bund gegen die Rüſtungen und 
den Krieg, das iſt der Bund der gewerfichaftlic, und poli⸗ 
tiſch in der Sozialiſtiſchen Internationale und im Inter⸗ 
nationalen Gewerkſchaftsbund organiſierten Arbeiter. Die⸗ 
ſer Bund ift unbeugſam entſchloſſen, allen imperialiſtiſchen 
Beſtrebungen ein Ende zu bereiten. 

Viele bezweifeln, ob wir den Sieg hier davontragen 
werden in dem Kampfe für den Weltfrieden, und hier eben 
trennen wir uns am ſchärfſten von den Kommuniſten, die 
bloß auf den Krieg ſpekulieren, um aus ihm 
die Revolution hervorgehen zu laſſen. 

Wir dagegen wollen keinen Sozialismus, der über Rui⸗ 

nen triumphiert, wir wollen nicht verzweifeln an der 

Demokratie und am Frieden und wollen, daß ſich die 
Befreiung der Arbeiterklaſſe mit dem Minimum der Er⸗ 

ſchütterungen vollziehe. 

Wenn der Krieg dennoch ausbrechen ſollte und wenn 
wieder wie 1914 zwei Staatsgruppen einander feindlich 
gegenüberſtehen, dann ſollen die kapitaliſtiſchen Regierun⸗ 
gen wiſſen, daß diesmal die Internationale 
einig bleibt und daß nichts mehr die Arbeiter der krieg⸗ 
führenden Länder daran hindern wird, ſolidariſch zu blei⸗ 
ben im Guten wie im Böſen und ihre Kräfte gegen die⸗ 
jenigen zu vereinigen, die den Weltfrieden gejtört haben, 
mit einem Wort: 

daß der Krieg durch einen Bürgerkrieg beendet und aus 
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Dann uberbrachte im Namen der ſozialdemokratiſch 
Partei Oeſterreichs, insbeſondere Wiens und damit im 
Namen der überwiegenden Mehrheit des Volkes von Wien 
und ſeiner Gemeindevertretung Bürgermeister Seitz die 
herzlichſten Grüße. b 

Er erklärte, man habe wieder gefürchtet, daß der Kon⸗ 
greß nicht werde zuſammentreten können; nur eine Atem⸗ 
pauſe der Wirtſchaſtskriſe a“ es doch ermöglicht. Das 
Weltparlament der Arbeit ſchreibt der kapitaliſtiſchen Welt 
ein Menetekel an die Wand. 

Das Proletariat wird ſich nicht verelenden laſſen. 
wird feiner hiſtoriſchen Aufgabe gerecht werden, ſich geiſtig 
und körperlich kampffähig zu erhalten, damit es in richtiger 
Zeit den richtigen Wege gehe zu ſeinem Ziel. 


* 


Damit war die Eröffnungsſitzung zu Ende. Am Abend 
fuhren die Gäfte und Delegierten im Sonderwagen der 


Wie aus Warſchau gemeldet wird, hat der Staats⸗ 
präſident die Dekrete über die Ernennung des Lodzer 
Vizewojewoden Roznieeki zum Wojewoden von Lem⸗ 
berg und die Ernennung des Wilnger Vizewojewoden 
Kirtiklis zum Nachfolger Roznieckis in Lodz bereits 
unterzeichnet und die neuen Regierungsvertreter haben 
ihre Aemter bereits angetreten. 

Das maßgebendſte ukrainiſche Tageblatt „Dilo“ in 
Lemberg befaßt ſich an leitender Stelle mit der Frage der 
nunmehr erfolgten Neubeſetzung des Lemberger Wojewo⸗ 
denpoſtens und erklärt, das den Ukrainern ſowohl die Per: 
ſönlichkeit Roznieckis, als auch die Aufträge und Pläne, mit 
denen er nach Lemberg kommen werde, völlig unbe⸗ 
kannt ſeien. Eins aber könne man ſchon jetzt ſagen; 
daß es wohl kaum denkbar ſei, ſich den neuen Wojewoden 
als einen ſolchen Zauber vorzuſtellen, der es zuſtande brin⸗ 


dieſem Bürgerkrieg dann die Revolution hervorbrechen 
wird! 1 


en könnte, all das aus der Welt zu ſchaffen, was den 
rund zu den ukrainiſchen Klagen an den Völkerbund in 
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Straßenbahn nach dem Stadion zum Feſtſpiel. Am Abend 
wurde zu Ehren der Internationale von den Sportlern 
ein Fackelzug durch die Stadt veranſtaltet. 


Die Huldigung der Arheiterſportler. 


Wien, 27. Juli. Dem großen Fackelzug der int u⸗ 
nationalen Arbeiterſportler folgte am Sonntag zu Ehren 
der Mitglieder und le des internationalen Kongreſſes 
vor dem Parlamentsgebäude eine große Kundgebung der 
Sportler und der öſterreichiſchen Arbeiterſchaft. . 

Um s Uhr morgens begann bereits der Zug. Viele 
Tauſende von Motorrädern mit roten Fahnen bildeten die 
Spitze des Zuges. Ihnen folgte der eigentliche Feſtzug mit 
Fanfarenklängen und der feierlich geleiteten Fahne der In⸗ 
ternationale, die ſeinerzeit der Organiſation Wien geſchenkt 
wurde. Unterbrochen von Muſtkkapellen der Straßenbah⸗ 
ner und anderer öffentlichen Betriebe ſowie des republika⸗ 
niſchen Schutzbundes angeführt, kamen dazu die einzelnen 
Sportgruppen, angefangen von den Jungordnern mit ihren 
Sturmfahnen bis zu den Fliegern und Schwimmern, den 
Schachſpielern und den Samaritern. Tauſende und Abor⸗ 
tauſende beteiligten ſich an dem Feſtzuge, in deſſen Mitte 
ein von 12 Mann getragenes mächtiges Transparent „Die 
Arbeiter der ganzen Welt vereinen ſich im Sport“ mitge⸗ 
führt wurde. Auf ihm waren ferner die 5 Erdteile durch 
Gruppen der Fahnen Europas, Aſiens, Amerikas, Afrikas 
und Auſtraliens dargeſtellt. Eine kleine Pauſe und dann 
kamen 600 Schutzbündler mit der gleichen Zahl von Sturm⸗ 
ahtten. 

5 Der Aufmarſch hatte bereits ſtundenlang gedauert, als 
die 22 ausländiſchen Ländergruppen der Olympiateilneh⸗ 
mer mit dem Vorbeimarſch begannen, Dieſe Gruppen wuk⸗ 
den von ihren Landsleuten auf der vor dem Parlament Fiir 
die Teilnehmer des internationalen Kongreſſes aufgebau⸗ 
ten Tribüne beſonders begrüßt. Die Leitung der Arbeiter⸗ 
ſportinternationale bildete die Spitze des Zuges. 150 
Mann in weißer Tracht wirbeln und blaſen, daß es nur ſo 
ſchmettert. — Deutſchland rückt heran. In faſt anderthalb⸗ 
stündiger Dauer marſchierten 30 000 reichsdeutſche Arbei⸗ 
terſpoktler in tadelloſer Haltung vor der Tribüne vorbei. 
Der Aufmarſch bildete den Höhepunkt der ungeheuren 
Kundgebung, der bald darauf nur durch die Oeſterreicher, 
die länderweiſe gegliedert heranzogen, überboten werden 
konnte. Auch dieſer Zug dauerte mehr als eine Stunde, 
Es folgten die Studenten, die Gewerkſchaftsjugend und 
Naturfreunde. Den Schluß des Zuges bildeten dann einige 
Bataillons des Schutzbundes. Drei Stunden waren ver⸗ 
gangen und wahrſcheinlich mehr als 150 000 Menſchen ſind 
an der Tribüne vor dem Parlamentsgebäude vorfberge⸗ 
zogen. Es war ein überwältigendes Bild im 
ker nationaler Kraft und Geſchloſſenheit 


der Arbeiterſchaft. 


Der neue Mann von Lemberg. 


Was die Ulrainer zum Negierungsantritt des neuen Wofewoden von Lemberg 
Nozniecli ſagen und was fie wünſchen. 


Genf gegeben habe und was überhaupt die Urſache dafür 
ſei, daß außenpolitiſche Faktoren in Polen ein immer grö⸗ 
ßeres Intereſſe an den Tag legen. Doch ſei das ſchließlich 
eine andere Frage. Indeſſen ſei es Tatſache, daß der 
Wojewodenpoſten in Lemberg in keinem Falle mit den 
gleichen Poſten in Warſchau, Krakau oder Lodz verglichen 
werden könne. Dieſer Poſten beſitzt einen beſonderen und 
außerordentlichen Charakter einer höchſt verantwortlichen 
und ſchlechthin politiſchen Poſttion und das ſowohl in bez 
auf eine der wichtigſten, als auch auf die am meiſten v 
nachläſſigte Frage der Minderheitenpolitik des Landes. 
Es ſei ferner Tatſache, ſo fährt das Blatt fort, daß der 
neue Wojewode auf ſeinem Poſten ſehr viel und auch an⸗ 
gemein wenig geſchehen laſſen könne. Daß ein Lemberger 
Wojewode „ſehr viel“ tun könne, davon hätten ſich die 
Ukrainer auf Grund der bekannten Tatſachen überzeugt, 
die ſich im vergangenen Herbſt in Oftgaltzien unter dem 
Regime des zurückgetretenen Wojewoden Nakoniecznikoff 
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ereihnet hätten. Darum ſtünden die Ukrainer auch der 
Neubeſetzung des Lemberger Wojewodenpoſtens gegenüber 
auf dem Standpunkt, ihr keine allzugroße Bedeutung beizu⸗ 
meſſen. Sie ſeien ſich aber gleichzeitig darüber klar, wie⸗ 
viel von dem jeweiligen Lemberger Wojewoden abhänge, 
wieviel er verderbe, wieviel er une und wieviel er zu 
helfen vermag. Dann fährt das Blatt wörtlich fort: „Man 
kann der Frage, wer und wie der Lemberger Wojewode 
ſein wird, ſolange keine Bedeutung beimeſſen, biene f0% 


gende Merkmale die polniſche Innenpolitik charakteriſieren: 
1. das abſolut zentraliſierte verwaltungspolitiſche 
Syſtem, 


2. ſolange die Minderheitenpolitik in der Minderhei⸗ 
tenabteilung des Innenminiſteriums zentraliſiert und nach 
den Grundſätzen geleitet wird, die in Polen ſeit zwölf Jah⸗ 
ren Gültigkeit haben, und 

3, 1 das gegenwärtige ſpezifiſche Regierungs⸗ 
ſyſtem beſteht.“ 

Das Blatt meint, daß bei dieſer Lage der Dinge und 
bei ſolchen Verhältniſſen auch ein Genius mit den idealſten 
Begriffen von Recht und Gerechtigkeit nichts Poſitives aus⸗ 


zurichten vermag, da er ſowohl durch das herrſchende 
Syſtem, als auch durch die unveränderte Perſonalzuſam⸗ 
menſetzung des jetzigen Wojewodſchaftsamtes von Lemberg 
von 1 daran gehindert werde. Würde dem Lent- 
berger Wojewoden kraft ſeiner Stellung und feines Amtes 
ſowie ſeiner Erfahrungen ein tatfächtie beratender Eia⸗ 
fluß auf die Warſchauer Regierungsſtellen eingeräumt wer⸗ 
den, dann würde vielleicht Ausſicht dafür beſtehen, daß 
auch in Warſchau in bezug auf die Politik den Ukrainern 
gegenüber etwas Poſitives erreicht werden könnte. 

Zum Schluß erklärt das Blatt über die Perſon des 
neuen Wojewoden, daß ſeine Ernennung ſo überraſchend 
kam, wie alle übrigen ähnlichen Dinge in Polen. Die be⸗ 
deutſamſte Eigenschaft des neuen Wojewoden jedoch iſt de, 
daß ſein Name nicht durch Ruf eines „Ukrainerfreundes“ 
belaſtet iſt. Denn nichts fürchten die Ukrainer jo ſehr als 
einen der „prononzierten Ükrainerfreunde“, deren es einige 

ibt und die fofort wiſſen, wann und wodurch fie diefe 
0 erworben hätten und überdies noch die Ueber⸗ 
zeugung hegen, daß ſie das Patent einer „Löſung“ des 
ukrainiſchen Problems beſitzen. 


Die englischen Miniiter in Berlin. 


London, 27. Juli. Der engliſche Minifterpräfident 
Macdonald, der ursprünglich erſt am Montag früh nach 
Berlin fliegen wollte, hat wegen der unſicheren Wetterlage 
ſeine Abſicht geändert und iſt am Sonntag abend bereits 
von London mit dem fahrplanmäßigen Zuge nach Berlin 
abgereiſt. Auch Henderſon hat am Sonntag ſeine Reiſe 
nach Berlin angetreten. 


Gtimſon in Berlin. 


Berlin, 27, Juli. Im Laufe des Sonntag hat 
zwiſchen Reichskanzler Dr. Brüning und dem in Berlin 
weilenden amerikaniſchen Staatsſelretär Stimſon eine 
Ausſprache über die zur Zeit im Vordergrund ſtehenden 
Fragen ſtattgefunden. Dr. Brüning und Dr. Curtius un⸗ 
ternahmen am Sonntag nachmittag mit Stimſon und dem 
amerikaniſchen Botſchafter Sadett einen Ausflug nach 
Potsdam, worauf am Abend der Reichskanzler dem 
Staaksſekretär ein Eſſen gab. 


Niemals mehr gegen Deulſchland. 


London, 27. Juli. Im Zuſammenhang mit dem 
Befuc der engliſchen Miniſter in Berlin wird in der Lon⸗ 
doner Preſſe unterſtrichen, daß das engliſche Bolt feſt ent⸗ 
ſchloſſen ſei, ſich niemals wieder mit Frank⸗ 


reich gegen Deutſchland zu verbinden, 
da die alte franzoſenfreundliche und deutſchfeindliche Nei⸗ 
gung für immer tot ſei. 


Geſunder Menſchenverſtand int not. 


London, 27. Juli. Miniſterpräſident Macdonald 
äußerte fi vor ſeiner Abreiſe einem Vertreter des „Da liy 
Herald“ gegenüber ſeinem Beſuch in Berlin. Er hob her⸗ 
vor, daß er nach Berlin in Uebereinſtimmung mit den alten 
Grundſätzen der Arbeiterpartei gehe, die für inkerna⸗ 
tionale Zuſammenarbeit an Stelle von 
Bündniſſen ſei. Er hoffe die guten Ergebniſſe von 
Chequers noch weiter ausbauen zu können. Die europäiſche 
Finanzlage werde von Leuten erörtert werden, die fie mir: 
geſundem Menſchenverſtand und einem Sinn 
für die Wirklichkeit anſehen. 


Irankreſch verläßt ſich auf feine Gtärte, 


Paris, 27. Juli. In der Here e Preſſe wird 
zum engliſchen Miniſterbeſuch in Berlin gejagt, die fran⸗ 
zöſiſche Oeffentlichkeit habe leinen Anlaß zur Beunkuh'⸗ 
gung, da eine ge ina en Hilfe für Deutſchlaud 
ohne Frankreich nicht in Frage komme. 


Mittel zur Geſunoͤung der deutſchen Finanzwirtſchaſt. . 


Riefenbantteuft zum Schutz der Banken. 


Die Gemeinſchaftsaktion von Reich und Banten, — Garantiebank Alt.⸗Geſellſch. 
mit 200 Millionen Neichs mark. 


Berlin, 25. Juli. Amtlich wird mitgeteilt: Um 
den möglichſt ſchnellen Abbau der jetzigen Beschränkungen 
im Zahlungsverkehr herbeizuführen, haben ſich das Neid 
und die 1 genannten Berliner Kreditinſtitute auf 
Anregung der Reichsbank und unter Mitwirkung des Rer⸗ 
ches zu einer Gemeinſchaftsaktion entſchloſſen. 
Hierdurch ſoll auch ermöglicht werden, die Darmſtädter und 
Nationalbank, für deren Kreditoren das Reich die Ausfall⸗ 
wirtſchaft übernommen hat, wieder in den Zahlungsver⸗ 
kehr einzuſchalten. Um die erforderlichen Mittel zu 
ſichern, wurden unter der Firma Alzept- und Ga⸗ 
rantiebank A.-G. eine Aktiengeſellſchaft mit einem 
Rapital von 200 Mill. Reichsmark gegründet. Dieſe Ger 
ſellſchaft wird das e e Funktionieren des Zah⸗ 
lungsverkehrs durch zur Verfügungſtellung der erforberli- 
chen Mittel gewährleiſten. Die hierfür notwendigen Kre⸗ 
dite ſind geſichert. 


Der Gemeinſchaftsaktion gehören ant Bank 
deutſche Induſtrieobligationen, Berliner Handelsgeſoil⸗ 
ſchaft, Kommerz und Privatbank A.⸗G., Deutſche Bank 
und Diskontogeſellſchaft, Deutſche. Golddiskontbaak, 
Deutſche Rentenbank, Kreditanſtalt (Landwirtſchaftliche 
Zentralbank), Deutſche Verkehrskreditbank A.⸗G., Dres⸗ 
dener Bank, Mendelssohn und Co., Preußiſche Staatsbank 
und Reichskreditgeſellſchaft A.-G. Lan 

Wie der deutſche Handelsdienſt zu der Gemeinſchaf 
aktion der großen Kreditinſtitute erfährt, kommt die Ini⸗ 
tiative zu dieſem Schritt vom Reich. Die offizielle Grün⸗ 
dung der neuen Altiengeſellſchaft findet erſt am Monteg 
ſtatt. Die Neugründung tft ein weiterer Schritt zur Ver⸗ 
teilung des Riſikos und ſomit im gewiſſen Sinne 
eine Fortführung des in dem Ueberweiſungsverband lie⸗ 
genden Gedankens der Solidarhaftung. 


Neue ſchwere Unruhen in Chile. 
Der Präſident zurückgetreten. 


London, 27, Juli. In Chile ſind im Zuſammen⸗ 
mit der revolutionären Bewegung ſchwere Unruhen 
ausgebrochen, die bisher 50 Todesopfer gefordert haben. 
Infolge der Unruhen iſt Präſident Ibanez zurückgetreten. 


Attentat auf den Bräfidenten 
des türliſchen Parlaments. 


Komno, 27. Juli. Nach Moskauer e aus 
Angora iſt auf den Präfidenten des türkiſchen Parlaments 
ein Revolveranſchlag verübt worden. 


„Graf Zeppelin“ im Polargebiet. 
Riga, 27. Juli. Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ 


bas am Sonnabend um 8 Uhr 40 auf dem Leningrader 
Flugplatz landete, iſt am Sonntag gegen 11 Uhr 30 zu 


feiner dritten Etappe in die Arktis geſtartet. Vorher wurde 
den Paſſagieren und der Beſatzung des Schiffes von den 
ruſſiſchen Behörden ein felge ankett mit Sekt und 
Kabiar (5) bereitet. 

Das Schiff erreichte um 19 Uhr m, e. 3. Archangeiſt 
am Weißen Meer und nahm Fahrt auf Nowaja Zemlja, 
das auf dem 75. Breitengr. liegt u. wahrſcheinlich am Mon⸗ 
tag gegen Mittag erreicht werden wird. Die ruſſiſche Funk⸗ 
ſtation auf Franz⸗Joſef⸗Land iſt mit dem Zeppelin bereits 
in Verbindung getreten. Auch mit dem Eisbrecher „Maly⸗ 
gin“ hat das Schiff bereits Funkverbindung aufgenommen, 

Friedrichshafen, 27. Juli. Nach einem Funk⸗ 
ſpruch von Bord des „Graf Zeppelin“ beſand ſich das 
Luftſchiff kurz vor Mitternacht über der Halbinſel Ran in., 
Es hat damik den nördlichen Polarkreis bereits paſſiert. 


„Nautilus“ wieder ſahrtbereit. 


London, 27. Juli. Das Polarboot Wilkins“ „Nau- 
tilus“ iſt wieder ausgebeſſert worden und wird am Mon⸗ 
tag nachmittag eine Fahrt nach Norwegen unternehmen. 


Vom Weltfongreß der Frauen in Wien. 


Im Mittleren Konzerthausſaal in Wien begann am 
Donnerstag nachmit ie Vierte Internationale Frauen⸗ 
lonferenz der ©o; ſchen Arbeiter⸗Internationale ihre 
Tagung. Etwa dreihundert Frauen, Delegierte von i 5 
und zwanzig Ländern waren erſchienen. Das Präſidium 
bilden: Wbelheld Popp (Oeſterreich), Juchaez (Deutſchland /, 
Adamſon (England), Pels (Belgien), Blatuy (Tſchechoſto⸗ 
wakei) und Wibaut (Holland). 

Die Eröffnung des Kongreſſes vollzog die Genoſſin 
Adelheid Popp von der öſterreichiſchen Frauenorgani⸗ 
ſation. 

Adelheid Popp erinnert zunächſt daran, daß im Auguſt 
1914 in Wien die Internationale der ſozialiſtiſchen Frauen. 

uſammenktreten ſollte. Aber zur Stunde, wo ſich die 
1 5 5 in brüderlichem Gefühl verſammeln ſollten, don⸗ 
nerten ſchon die Kanonen 

Adelheid Popp bras dann über die Entwicklung der 
ſozialiſtiſchen Frauenbewegung nach dem Krieg: Unſere 
junge Internationale iſt entſtanden nach Ueberwindung all 
der Schwierigkeiten, die ſich nach dem Weltkrieg ergeben 
haben. Auf den internationalen Frauenkonferenzen 1923 
in Hamburg, 1925 in Marſeille und 1928 in Brüffel haben 
wir uns die Parole gegeben: 

Nie wieder Krieg! 

Wir Frauen nach dem Krieg ſtehen auf dem Boden 
des internationalen Sozialismus und rufen all den Schwe⸗ 
ſtern, die noch nicht bei uns ſind, zu, ſich nicht mutlos dem 
Schickſal zu fügen. Unſere Frauenkonferenz wird Kampf ⸗ 
mittel ſuchen, um die Angriffe abzuwehren, die in man 
chen Ländern die Rechte der Frauen bedrohen. 

Die Frauenorganiſation unſerer Arbeiterinternalior 
nale iſt in ſtändigem Aufblühen. In Marſeille im Jahre 
1925 gehörten 739 571 Frauen den in der Sozialiſtiſcher 
Internationale vereinigten Parteien an. 

Ende 1930 waren es 1 282 588. 
Neue Parteien haben ſich der großen Gemeinſchaft unſerer 
Internationale angeſchloſſen. Unſer Ziel muß ſein, noch 
mehr Einfluß zu gewinnen wie bisher, überall, wo wir auf 
die Geſtaltung des Mieterſchutzes und der Verbeſſe⸗ 
rung der Lage der Arbeiterinnen einwirken können. D.r 
Erfüllung der Forderung 

„Gleicher Lohn für gleiche Arbeit“ 
muß auch ferner unſer Kampf gelten. Die veralteten Be⸗ 
ſtimmungen des bürgerlichen Rechts über die Stellung der 
Frauen müſſen geändert und den neuen Auffaſſungen an» 
gepaßt werden, in dem Bewußtſein, daß die Frau von heute 
nicht mehr ein Anhängſel des Mannes iſt, das unter jeiner 
Schlüſſelgewalt ſteht. Unſer iſt die Zukunft, wenn wir wie 
bisher mutig und entſchloſſen weiterkämpfen. In dieſem 
Sinne gehen wir an unſere Arbeit. 
Anſchließend folgten die weietren Begrüßungsan⸗ 
ſprachen und die Kongreßberatungen. 


Internationaler Begrüßungsabend der Frauen. 

Für abends hatte die ſozialiſtiſche Frauenorganiſa⸗ 
tion Wien die Delegierten in den herrlichen Feſtſaal der 
Gaſt⸗ und Kaffeehausangeſtellten eingeladen. Ein wunder⸗ 
ſchöner Gedanke leitete dieſe wirllich unvergeßliche Ver⸗ 
ſammlung. Die Funktionärinnen Wiens ſollten die inter⸗ 
nationalen Führerinnen und dieſe die Stützen der in der 
ganzen Internationale berühmten „Frauen des voten 
Wien“ kennenlernen. Erſt leitete der Frauenchor Florids⸗ 
dorf unter der Leitung der Genoſſin Hauenzwickl das Feſt 
ein. Dann, unter dem Jubel ee Frauen, zogen 
einundzwanzig jugendliche Genoſſinnen in blauen fallen, 
die Fahne der Internationale und zwanzig Sturmfahnen 
tragend, in den Saal, den Genoſſinnen des internationalen 
Frauenkomitees voran, die unter einem Orkan klatſchender 
1 ihre Plätze auf dem Podium einnahmen. Marie 

od, als leitende Vertrauensperſon der Landesorganiſa⸗ 
tion Wien, grüßte mit knappen, eindrucksvollen Worten. 
Nun folgten achtzehn Fünfminutenreden: Belgien, Bulga⸗ 
rien, Dänemark, Deutſchland, Eſtland, Finnland, Frank- 
reich, Griechenland, Großbritannien, Holland, Lettland, 
Litauen, Paläſtina, Polen, Rumänien, Schweiz, Tſchecho⸗ 
ſlowalei und die Vereinigten Staaten kamen zu Wort. Er⸗ 
greifend, wie die einen von großen Erfolgen, die andern 
von blutiger Verfolgung berichteten. Wie die verſchieden⸗ 
ſten Temperamente, mit der fremden Sprache ringend und 
doch bemüht, in deutſchen Worten zu den Wienerinnen zu 
ſprechen, die Herzen der Zuhörerinnen im Sturm erober⸗ 
ten; hier wehte wirklich internationale Luft. Als der po. i, 
tiſche Teil der Feier vorbei war, ſang Konzertſängerin 
Jäkel einige Lieder. Und dann fangen taufend Frauen 
in vielen, vielen Sprachen, unter dem Schwingen roter 
Fahnen, das allvereinigende Lied der „Internationals“. 


Deutſche Sozial. Arbeitspartei Polens. 
Lodz⸗Zentrum. Mittwoch, den 29. Juli, 7 Uhr abends, 
Vorſtandsſitzung. ö 5 ö 
Ortsgruppe Lodz⸗Nord. Der Vorſtand gibt hiermit 
bekannt, daß allwöchentlich Dienstag und Freitag von 7 
bis 9 Uhr abends Auskunft in allen Fragen erteilt wirs. 


Debtſcher Kultur- und llbungs⸗ Verein Fortſchritt“. 
Gemiſchter Chor Lodz⸗Zentrum. Die Singſtunden des 
gemiſchten Chores finden jeden Montag um 148 Uhr abend? 
ſtatt. An diefen Abenden werden auch neue Mitglieder auf⸗ 
genommen. Der Vorſtand. 
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Eine Wendung in der Unterſuchung 
der FJahrlartenfälſcheraffäre. 


Neue Verhaftungen. — Der Drutkereibeſitzer wieder in Haft genommen. 


Die Unterſuchung in der Fahrkartenfälſcheraffäre wird 
gegenwärtig vom Unterſuchungsrichter unter Beihilfe der 
Unterſuchungspolizei eifrig weitergeführt, wobei nach ben: 
jenigen Käufern der gefälſchten Fahrkarten geforſcht wird, 
die bon der Fälſchung gewußt und trotzdem die Fahrkarten 
gekauft haben. Die Unterfuchung wird in beſchleunigtem 
Tempo geführt, da die Fälſcherbande bereits im Oktober 
vor Gericht geſtellt werden ſoll. 

Auf Antrag des Staatsanwalts wurde geſtern früh der 
aus der daft entlaſſene und unter Polizeiaufſicht geſtellte 
Druckereibeſitzer Breitſtein wieder in Haft genommen, 
da durch die weiteren Vernehmungen der Verhafteten es ſich 
herausgeſtellt hat, daß er von den Fälſchungen ebenfalls 
gewußt hat und für den Druck der falſchen Fahrkarten in 
ſeiner Druckerei 1500 Zloty erhielt. Trotz des Sonntags 
wurden den ganzen Tag hindurch Vernehmungen der ver⸗ 
hafteten Fälſcher ſowie Gegenüberſtellungen vorgenommen 
Die Unterſuchungsbehörden find eifrig bemüht, alle Hel⸗ 
ſershelfer der Fälſcherbande zu ermitteln und feſtzunehmen. 
Geſtern wurden drei weitere Verhaftungen vorgenommen. 
Die neuerdings Verhafteten ſtehen in dem Verdacht, die 


Tagesneuigleiten. 


Kein Intereſſe für kommuniſtiſche 
„Kraftproben“. 


Bereits ſeit längerer Zeit haben die Lodzer Kommu⸗ 
niſten für Freitag, Sonnabend und Sonntag, d. h. den 
24., 25. und 26. d. Mts. eine Kraftprobe durch Veranſtal⸗ 
tung von Straßenkundgebungen, Verſammlungen uſw. an⸗ 
geſagt, um n ihre Kraft und Zahl nach außenhin 
zu dokumentieren. Trotz der bombaſtiſchen Anſage iſt dieſe 
Demonſtration vollſtändig mißlungen und die beabſichtigten 
Kundgebungen ſind infolge gänzlichen Mangels an In⸗ 
tereſſe nirgends zuſtande gekommen. Die Polizei hat in⸗ 
folge der Anſagen für die Tage beſondere Verhütungs⸗ 
9 2 ergriffen und für Freitag eine erhöhte Berelt⸗ 
ſchaft der Mannſchaften angeordnet, die aber am Sonn⸗ 
abend bereits wieder abgerufen wurde, da nirgends auch 
nur der Verſuch zu Kundgebungen oder Ausſchreitungen 
unternommen wurde, der ein Einſchreiten der Polizei er⸗ 
forderlich gemacht hätte. Auch der Sonnabend und Sonn⸗ 
tag find vollſtändig ruhig verlaufen und die Polizei 
brauchte nirgends einzuſchreiten. (a) 


Ergänzungsaushebungskommiſſton. 

Dienstag, den 28. Juli, und Mittwoch, den 29. Juli, 
werden im Lokal des Pall. 3 in der Kosciuszko⸗Allee 21 
Ergänzungsaushebungskommiſſtonen amtieren, vor denen 
ſich die Militärpflichtigen des Jahrgangs 1910 und der 
älteren Jahrgänge bis 1883 zu ſtellen haben, die aus 
irgendwelchen Gründen ſich bisher den Aushebungskommiſ⸗ 
ſionen nicht geftellt und ihr Militärdienſtverhällnis noch 
nicht geregelt haben. (a) 

Vergiftung durch verdorbenes Fleiſch. 

Die im Ha Poludniowaſtraße 25 wohnhafte Fami⸗ 
lie Zygier erkrankte geſtern nach dem Genuß von verdor⸗ 
benem Fleiſch. Am When traten die Vergiftungs⸗ 
erſcheinungen bei dem Wjährigen Marjan Naber der 25⸗ 
jährigen Anna Zygier und dem 17jährigen Leon Halpe en 
auf. Den Erkrankten erteilte ein Arzt der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft die erſte Hilfe und konnte fie in abgeſchwächtem In⸗ 
ſtande am Orte belaſſen. (a) 

Tragödien des Lebens. 

Die 24jährige Einwohnerin von Stoki Melanja 
Apierika verſuchte ſich geftern im Torweg des Hauses 
Zlotyſtraße 7 durch Einnahme von Sublimat das Leben zu 

nehmen und zog ſich eine heftige Vergiftung zu. Vorüber⸗ 
gehende riefen einen Arzt der Rettungsbereitſchaft herbei, 
der der Lebensmüden Hilfe erteilte und ſie mit dem Ret⸗ 
tungswagen nach einem Krankenhauſe überführen ließ. 

In en Wohnung in der Nowo⸗Zielonaſtraße 7 er⸗ 
hängte ſich der 48jährige Henryl Miszezak. Die Verzweif⸗ 
lungstat bemerkten Hausbewohner rechtzeitig und befreiten 
ihn aus der Schlinge. Der herbeigerufene Arzt der Re: 
tungsbereitſchaft erteilte dem Lebensmüden Hilfe und ließ 
ihn mit dem Rettungswagen in ſchwerem Zuſtande nach 
dem Radogoszezer Krankenhaus überführen. 

In der Wartehalle der Zufuhrbahnen auf dem Baluter 
Platz nahm geftern die Einwohnerin von Ozorlkow Olga 
Lange, 33 Jahre alt, in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Jodtink⸗ 
tur zu ſich und erlitt eine heftige Vergiftung. Der herber- 
gerufene Arzt der Rettungsbereitſchaft nahm bei derLebens 
müden eine Magenfpiilung vor und ließ ſie nach der ſtäd⸗ 
tiſchen Krankenſammelſtelle überführen. 

Die Batoregoſtraße 7 wohnhafte 18jährige Felicja 
Opatowſka warf ſich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht unter 
einen heranfahrenden Wagen der Straßenbahn der Linie 5 
in der Kopernikaſtraße. Dank der Geiſtesgegenwart des 

Wagenführers, der den Straßenbahnwagen rechtzeitig 
zum Stehen brachte, wurde die Lebensmüde nur heftig zur 
Seite geſchleudert und kam mit verhältnismäßig leichlen 
Verletzungen davon. Der Verletzten erteilte ein Arzt der 
Rettungsbereitſchaft Hilfe und ließ fie in abgeſchwächtem 
Zustande nach ihrer Wohnung überführen. Die Urſache 


ſefälſchten Fahrkarten kolportiert zu haben. Die Unter⸗ 
02 1 dringt in immer weitere Kreiſe und wird mit aller 
Energie gefitet, jo daß die Beendigung Ende dieſer Woche 
erwartet wird. 0 

Bisher konnte die Namen von 40 Käufern dieſer Bil⸗ 
letts feſtgeſtellt werden, denen zumeiſt die unlegale Herfi 
der Fahrkarten bekannt war, ſei es nun, weil fie fie nicht hei 
der Eiſenbahnkaſſe oder im Reiſebüro „Orbis“, ſondern bci 
Privatperſonen erſtanden hatten, oder auch, weil der Preis 
niedriger war und davon außerdem 25 Zloty nach Rücker⸗ 
ſtattung der benutzten Fahrkarte in Abzug gebracht wur⸗ 
den. Vorläufig ftellt die Polizei die Namen derjenigen Per⸗ 
ſonen ſeſt, die die Karten direlt von der Fälſcherbande er⸗ 
ſtanden haben. Dies ift um fo leichter, als die Fälſcher⸗ 
bande eine Liſte der Fahrkartenkäufer führte, damit ſie die 
Möglichkeit hatte, die Karten wieder aus dem Verkehr zu 
ziehen und ſo die Spuren ihrer gefährlichen Arbeit bei 
ſremden Perſonen zu verwiſchen. Schwieriger hingegen 
laſſen ſich die Perſonen ermitteln, die die Fahrkarten von 
ben einzelnen Mitgliedern der Bande erſtanden hatten. (6) 


zu der Verzweiflungstat konnte bisher noch nicht feſtgeſtellt 
werden. (a) 


Beim Baden ertrunken. 

Der 18jährige Jan Mrowla, wohnhaft in der Pfeifer⸗ 
ſtraße 7, badete geſtern in den Teichen im Lagiewniker 
Walde und aan hierbei. Die Leiche des Ertrunkenen 
lonnte erſt nach ſtundenlangem Nachſuchen geborgen wer⸗ 
ben, — Im Dorfe Bugaj bei Warla ertrank geſtern beim 
Baden in der Warthe der Lodzer Einwohner Staniſlaw 
Rutkowſti, 27 Jahre alt. Die Leiche des Ertrunkenen 
wurde von dem Fluß fortgeſchwemmt und konnte bisher 
troz eifriger Nachforſchungen noch nicht geborgen 10 

a 


Aus dem Reiche. 


Tod unter den Hufen ſcheugewordener 
erde. 


Im Dorfe Wileza Gora, Kreis Slupea, ereignete ſich 
beim Einernten des Getreides ein bedauernswerter Unfall, 
dem ein Bauernburſche zum Opfer fiel. Auf einem der 
Erntewagen fuhr der 12jährige Sohn eines örtlichen Land 
wirts Feliks Sohla mit. Die Bauernburſchen veranſtalte⸗ 
ten bei der Rückfahrt auf das Feld eine Wettfahrt mit 
einem zweien Wagen. Plötzlich ſtürzte Sobla vom Wagen 
und würde von den ſcheu gewordenen Pferden des zweiten 
Wagens überrannt. Der Burſche blieb mit zerſchmettertem 
Kopf und eingedrücktem Bruſtkaſten als Leiche auf dem. 
Feldwege liegen. Die Polizei hat eine Unterſuchung ein⸗ 
geleitet, um die Schuldigen des ſchrecklichen Unglücksfalls 
zur gerichtlichen Verantwortung zu ziehen. (a) 


Zwei Frauen und ein Mann. 


Der 27fährige Landwirt Roch Kwasniewſki im Dorſe 
Kruszyny, Kreis Radomſk, erbte von feinen Eltern eine 
35 Morgen große Landwirtſchaft, doch verheiratete er ſich 
nicht, ſondern hielt in ſeinem Hauſe zwei Geliebten, und 
war eine Franziszka Los und eine Anna Babik, die in der 
Birifeaft mithalſen. Die Los, die bereits länger bei 
Kwasnieſpſki war als die Babik, beobachtete ihre Riva in 
mit der größten Aufmerkſamkeit. Die Babik bewarb ſich 
eifrig um die Gunſt des reſchen Landwirts und hatte in 
letzter Zeit darin mehr Erfolg, als die Los. Vorgeſtern 
wollte die Babik der Los den Auftrag zum Düngerladen 
erteilen, wobei zwiſchen beiden Rivalinnen ein heſtiger 
Streit ausbrach, den erſt der Kwasniewſki dadurch ſchein⸗ 
bar beilegte, daß er beiden Frauen die n Alte 
befahl. Die allein auf dem Anweſen zurückgelaſſenen Riva⸗ 
linnen begannen ſich bald nach der Entfernung des Kwas⸗ 
niewſti mit den Düngergabeln zu bearbeiten, wobei die 
Babik Stichwunden an beiden Beinen und Händen davon⸗ 
trug, während die Los mit durchſtochenem Unterleib und 
ausgeſtochenen Augen liegen blieb. Die ſchwerverletzte Los 
wurde nach einem Krankenhauſe in Radomſt überführt. Die 
Babik ift in Haft genommen worden, (a) 


Von den Olympiakämpfen. 


Suhball. 
Deutſchland — Polen 4:1 (2:1). 

Der zweite Vorentſcheidungskampf Deutſchland gegen 
Polen am Sonnabend ſtand nicht auf jo hoher Stufe wie 
das Spiel Deutſchlands am Freitag. Deutſchland trat 
nicht in ſtärkſter Aufſtellung an, während ſich bei den Polen 
ach ſtarke Ermüdungserſcheinungen zeigten. Die 

annſchaften traten in folgender Aufſtellung an: Deutſch⸗ 
land: Maher; Crecelius, Lauer; Bogen, Springer, Streb; 
John, Schmiedt, Seeler, Heldmann, Schneider. Polen: 


Biazatek; Göbel, Smoſarſki I; Wybranſti, BEN Na⸗ 


piorkowſki; Chudzikiewicz, Smoſarſti II, Uglanica, Cjuk, 
Krasnienſki. Schiedsrichter Nobels ae 

Der Kampf verlief in der erſten Halbzeit offen. Die 
Polen lagen wiederholt im Angriff. Gegen die wuchtigen 
Deutſchen konnten ſie ſich jedoch nicht durchſetzen. Dieſe 
kamen nach der Pauſe ſtark auf, in erſter Linie eine Schuld 
des polniſchen Mittelläufers, der nicht mehr mithalten 
konnte. Trotzdem boten ſich den Unterlegenen noch einige 
gute Chancen, die aber ungenützt blieben. Im Einver⸗ 
ſtändnis mit der polniſchen Mannſchaft wurde das Match 
in der 67. Minute abgebrochen, da die Vorbereitungen für 
die Ausführung des Feſtſpiels getroffen werden mußten. 
Tore: Schmiedt (2), Seeler und ein Eigentor für Deutſch⸗ 
land, Smoſarſki 2 für Polen. 


Oeſterreich — Belgien 6:2 (2:1). 
Oeſterreich ſiegt überlegen. 


Man hatte den Eindruck, als ob die Oeſterreicher nicht 
einmal mit dem vollen l ihres Könnens ſpielen wür⸗ 
den, um ſich für das Schlußſpiel gegen Deutſchland am 
Sonntag zu ſchonen. Gerade dadurch wurde der Kampf 
01 intereſſant, da er ſehr flott und abwechſlungsreich 
verlief. 7 


Der Neunkamyf der Turnerinnen. 


Neubauer (Oeſterreich) 166,22 Punkte; Dick (Deutſch⸗ 
land) 165,48; Barth (Deutſchland) 164,32; Salzmaun 
(Deſterreich) 164,04; Drechſler (Defterreih) 160,51; Saat⸗ 
kamp kn) 158,37; Kutſchera (Oeſterkeich) 156; 
Oertl (Deutſchland) 154,22; Zſcherer(Deutſchland) 152,25; 
Liebiſch Heu 148,82; Prinz (Defterreich) 148,01; Hoff⸗ 
mann (Deutſchland) 147,93 Punkte. 


Der Zehnklamͤf der Turner. 


Rahnſeld (Deutſchland) 173,86 Punkte: Limburg 
(Deutſchland) 171,52; Lehtinen (Finnland) 167,26; Mäki 
(Finnland) 166,32; O. Lehtinen (Finnland) 165,15; Tetz⸗ 
ner (Deutſchland) 164,95; Würfel (Deutſchland) 163,32; 
Herbsleb (Deutſchland) 161,53 Punkte; Pundſack (Deutſch⸗ 
land) 160,36; Diehl (Deutſchland) 156,58; Rabenſteiner 
(Oeſterreich) 156,35; Iſogankas (Finnland) 153,04 Punkte. 


die Entiheidungstämbie im Boren. 


Fliegengewicht: Liſt (Deutſchland) ſiegt über Duo⸗ 
viänen (Finnland); Bantamgewicht: Färber (Deutſchland) 
ſiegt über Schaper (Deutſchland); Federgewicht: Kookonon 
(Finnland) ftegt über Kraft (Deutſchland); Leichtgewicht: 
Ulrichſen Norwegen) ſiegt über Tjajto (Lettland); Welter⸗ 
0 Nement (Deutſchland) wird von Voith (Deutſch⸗ 
and) Thema Mittelgewicht: Urtonen (Finnland) ſiegt 
über Theilmann (Deutſchland); Halbſchwergewicht: Vybi⸗ 
ral (Oeſterreich) ſiegt über Schröter (Deutſchland); Schwer⸗ 
N Wibrok (Deutſchland) ftegt über Bauko (Finn⸗ 
land). 


Vigameiſterſchaſtsſpiele von geſtern. 
Krakau: Wisla — LKS. 4:1 (2:0) 
Lemberg: Garbarnja — Lechja 4:1 (2:0) 


Der Stand der Linnipiele. 


Spiele Punkte Torverhältaig 
1. Wisla - » 12 17 36:16 
2 Pogon 11 16 23:16 
3 Watta 11 14 32:17 
4. Legia - 11 14 32:17 
5. Garbarnta 11 13 20:9 
6. Warszow ar ka 11 10 28:34 
7. Ruch 11 10 19:24 
8. L. K. S. 12 9 21:25 
9. Polonia » » 11 9 20:26 
10. Cracovia » » 11 9 18:26 
11. Sehias . + 12 8 16:88 
12. Cini » 11 7 15:28 


Wojewodihaitsmeiiterihoft der A⸗Klaſſe 


Lodzer Sport⸗ und Turnverein errang einen Rekord⸗ 
fieg in Kaliſch gegen KKS. Das Spiel Orkans — SSR. 
eine Ueberraſchung für alle. Auch die Touriſten verſpieler 
gegen PTC. 

Die Reſultate: 

L. Sp. u. Tv. — KKS. 9:0 
SKS. — Orkan 1:0 

PTC. — Touriſten 41 
LRS. Ib — Burza 3:0, 

Die ausführliche Beſprechung erfolgt morgen. 
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ROMAN VON GUSTAV A. WEINBERG 
‚Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) 


Ein leichter Knall zitterte herauf — 

Der Pilot nahm Gas weg und wartete — 

Auf was? 

Die Paſſagiere waren unruhig geworden. Einer blickte 
den anderen an. 

Was war los? Weshalb klebte der Vogel am Platze? 

Wären ſie aufmerkſam geweſen, ſo hätten ſie wohl be⸗ 
merkt, daß dicht vor und über dem Flugzeug ein roter 
Stern ganz plötzlich in der Luft ſtand — langſam fiel — — 

Und hätten ſie eine Ahnung gehabt vom Weſen der 
Luftpolizei, dann hätten ſie gewußt, daß dieſer Stern dem 
Flugzeugführer ein unumgängliches Halt entgegenrief. 

So aber waren ſie höchſt erſtaunt, als ſich der große 
Vogel wieder auf ſein Neft niederließ. 

Unruhiges Gemurmel. 

Dann draußen eine ſchneidige Stimme: 

„Bitte, meine Herrſchaften! Keine Unruhe! Ein ver⸗ 
ſpäteter, eiliger Paſſagier!“ 

Der Polizeioffizier ſprach mit dem Führer. 

Der Mechaniker ſtieg aus. 

An ſeine Stelle ſetzte ſich Berger. 

Ein Wink — ein Gruß — 

Nochmals hob ſich der Vogel — 

Eine elegante Schleiſe, und mit Vollgas ging es dem 
Ziele zu: Berlin! 
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Hamburg verſank mehr und mehr. 

In der Ferne ein leichter Dunft: das Meer. 
Aufatmend lehnte ſich Konſul Berger zurück. 
Das war eine Hy Hetze * — —— 

Langſam 5705 ſich Arnim von Bruchſtedt von dem 
Hocker. Die Erzählung ſeiner Kindheit, die Erzählung 
Margaretes hatten ihn mehr ergriffen, als er ſich aumerken 
laſſen wollte. 

Tauſenderlei Gedanken ſchoſſen durch ſeinen Kopf. 

Was ſollte er nun tun? 

Was ſollte mit Margarete geſchehen? 

Auf Reiſen konnte er mit ihr nicht gehen — Baron 
fie fich nicht ſträuben würde. 

Aber — ihr Vater! 

Es blieb ihm nichts übrig, als bei ihrem Vater um ihre 
Hand anzuhalten. 

Wo ſollte er aber Margarete laſſen? 

Mitnehmen? Beide zuſammen vor den Konful hin⸗ 
treten, und jagen: „Wir haben uns verlobt —?“ 

Der alte Herr würde ſeiner Werbung wohl kaum 
Widerſtand entgegenſetzen. 

Endlich faßte er einen feſten Entſchluß. 

Er drehte ſich zu Margarete um, die bleich, mit ge⸗ 
ſchloſſenen Augen, im Seſſel lehnte. 

„Alſo, Liebling, wir müſſen uns über die nächſte Zeit 
einig werden. Ich habe hin und her überlegt, finde aber 
nur einen Ausweg: entweder wir fahren beide zuſammen 
nach Hamburg, oder du bleibſt hier und ich fahre allein. 
Was iſt dir lieber?“ 

„Mein lieber Arnim!“ Sie holte tief Luft. „Ich bin 
dir ja ſo dankbar, daß du bei meinem Vater um mich an⸗ 


Schneoll⸗ und harttrounenden enallſchen 


Leinöl⸗Jirnis, Terpentin, Benzin, 
Oele, in und auslündiſche Hochglanzemaillen, 


halten willſt; aber ich bitte dich, überlege dir reiflich, was 
du tun willſt. Dein Antrag macht dir Ehre. aber ich kenne 


Venerologiſche 
Heilauſtalt 


der Spezialärzte 
Jawadgta Nr. 1 


‚auch die Vorurteile des Adels uns gewöhnlichen Sterb⸗ 


lichen gegenüber. Und nun gar, wo ich nur ein Findling 
bin! Nein — ſage nichts! Ich weiß ganz genau, daß du 
von deinen Bekannten unweigerlich boykottiert würdeſt, 
wenn ſie meine Herkunft erfahren. Und ſie geheim halten? 
Das wäre wohl unmöglich! Mach' mir und dir das Herz 
nicht unnötig ſchwer, und laß uns ſo auseinander gehen, 
wie wir uns gefunden haben, das iſt das beſte, was wir 
tun können. Was hinter uns liegt — ich will es als einen 
ſchönen, zu ſchönen Traum betrachten. Ich würde mich 
freuen, wenn du damit einverſtanden biſt. Und eins noch: 
ich werde die Stunden, die ich mit dir verleben durfte, 
nie vergeſſen — aber auch nie daran denken, jemals wieder 
deinen Weg zu kreuzen. Sollte es ſich aber fügen, daß wir 
uns einmal begegnen, dann ſei gewiß, daß ich mich dir 
nicht zu erkennen gebe!“ 

Mit immer leiſer werdender Stimme hatte ſie ge⸗ 
ſprochen. 

Die letzten Worte waren nur noch Flüſtern, und als ſie 
jetzt endete, brach ſie in ein herzergreifendes Weinen aus. 

Kopfſchüttelnd betrachtete ſie Arnim. 

Dies Weſen gab ihm Rätſel über Rätſel auf — eine 
Frau. 

Er trat zu ihr. 

„Nein — da tue ich nicht mit! Du meinſt, meine 
Standesgenoſſen würden mich ſcheel anſehen, wenn ich nur 
eine Bürgerliche“ heirate? Oh, wie biſt du im Irrtum! 
Und wenn ſie es tun würden — was habe ich mit ihnen 
abzumachen? Wen habe ich um Rat zu fragen? Ueber 
dieſe Sachen brauchſt du dir deinen Kopf nicht zu zer⸗ 
brechen — ich weiß, was ich zu tun habe!“ 

Er vergaß ganz, daß noch keine achtundvierzig Stunden 
vergangen waren, als er ſich dieſelben Gedanken gemacht 
hatte, die ſie jetzt äußerte. (Bortfegung folgt.) 


Dr. med. NIEWIAZSKI 


Jacharztfür Haut u. veneriſche Krankheiten, Unterſuchung 
von Blut und Ausfluß, Elektrotherapie, Diathermie 


Andrzeja 5, Nelephon 159-40. 


Empfängt von 8—11 und 5—9 Uhr abends 
Sonn- Feiertags von 9—1 Uhr 


in allen Tonen, 


Tunk anstrs, 


ſomle fümiliche 


Fuß bodenlactfarben, ſtreichfertge Velfacben 


Waſlerfarben für alle zwecke, Holz⸗ 


beizen fr das Kunfthandmerk und den Hausgebrauch, 
Etoff⸗Farben zum hüluslichen Warm- und Kaltſeben, 
Lederſarben, Pelitan⸗Stoffmalfarben, Pinſel 


Schul, Künſtler⸗ und Nalerbedarfgurtitel 


empfiehlt zu Konkurrenzpreiſen die Farbwaren⸗Handlung 


Rudolf Roesner 


Lodz, Wolczaffska 129 


Telephon 162-64 


eurer 


Sorgt für die Geſundheit 


Wielt e für kranke, Na 
en, lurze, 

erhürtungen ut.) Garantſere laut 

Vorſchriſten, daß beim Tragen meines Schuhwerks 


alle Schmerzen verſchwinden. 
stellungen auf gewöhnliches Schuhwerk entgegen. 


Wiener diplom. orthopädiſcher Schuhmachermeiſter 


Moric Silberſtein, Lodz 


Vilſudfliego (Wachodnie) 49, 2. etod. Wobnung 35. 


Warum 
schlafen Gie 
auf Stroh? 


wenn Ste unter günſtigſten 
Bedingungen, ber wöchentl. 
Abzahlung von loch an, 
odne DI 
ir bei Borsablung. 
jateaten haben können. 
11155 alte Kundſchaft und 
von ihnen empfohlenen 
Kunden ohne iusnb! 
Auch e e 
ans und Ci 


Süße! 


Feſlichen 
Nehme auch Ber 


Moden: u. Frauenzeitſchriften 


im Abonnement und in Einzelexemplaren empfiehlt der 


Du a „Vollspreſſe“ 


Aöminffivation „Eodzer Volkszeitung . 


Das 


Sekretariat 


der D. G. A. B. 
Konz, Beiritaner ettaße 109, 


rechte Offtzine, Parterre. 
— „ 
Auskunftsſtelle für Rechtsfragen, 
Wohnungsangelegenheiten, Militär⸗ 
fragen, Steuerſachen und dergl. 
Anfertigung von Geſuchen an alle 
Behörden, Anfertigung von Ge⸗ 
richtsklagen, Ueberſetzungen. 


— 


Der Selretär des Büros 
empfängt Intereſſeuten am Mon⸗ 
tag. Mittwoch und Freitag von 

5-7 uhr abends. 1 


bekommen Ste in f 
und foltdefter Ausführung 
Bitte zu e ohne 
Kaufzwang! 
Anpeslerer P. Welß 
Beachten Sie genan 
die Adreſſe: 
Sientiewicga 18 
Front. im Ladon. 


Lodzer Muſitberein 
15 „Gtella“ el 


Sonntag, den 2. a d. J., 
findet im Garten „Sielanka“ an 
der Pabianicer Chauſſee ein 


GROSSES 


GARTENFEST 


verbunden mit Stern- und Scheibenſchießen, Kahnfahrt, 
Kinderumzug u. a. ſtatt. Die Muft liefern 2 Orcheſter⸗ 
Der Garten iſt ab 10 Uhr morgens geöffnet. Eintritt 1 3l 


Bei ungünſtigem Wetter findet das Feſt im Saale 
des 4. Löſchzuges, Napfurkowſkiego 6264, ſtatt. 


Die Verwaltung. 


Lodz, Petrikauer 
Straße 109, imgofe 


Albert Mazur 


Facharzt für Hals-, Naſen⸗, Ohren⸗ u. Kehlkopfleiden 
ordiniert von 120—1% u. 5—7 
Sonn- u. Feiertags von 12—1 


Wschodniastr.65 (P!szdakleeo) 


von 8 Uhr früh bis 8 Uhr 
abends, Sonn- u. Jeler⸗ 
tags von 9—2 Uhr nachm. 
Frauen werden von 11—12 
u. 2—3 von ſpez. Frauen ⸗ 
ärztinnen empfangen. 


Konfultatton 3 gloty. 


Dr. Heller 


Spezialarzt für Haut⸗ 
u. Goſchlechtskranlheſten 


zurückgekehrt 


Nawroiſtraße 2 
Tel. 178:89, 
Empfängt bis 10 Uhr feüh 
und 4— abends. Sonntag 
von 12—2. Far Frauen 
fpegtell v. 4—5 Uhr nachm 
Se Unbemittelte 
Hellanitaltspeeite, 


Vomlangen 


Abendkleid 


mit allem Zierat, 
vom halblangen 
Nachmittagskleid 


und von vielem anderen 


80 modelle 


(davon 20 auf dem 
doppelseitigen 


Gratis- 
Schnittbogen) in 


BEYERS 
MODE- 
FÜHRER 


Bd. 1. Damenkldg.1.90M 
84. l. Kinderkldg.1.20M 
obe- erhältlich 
Verlag Otto Beyer 
Leipzig-Berlin 


ihrers“ und aller Beyer⸗ 
ſcher Verlagserſcheinungen 
empfiehlt fi insbeſondere 
die Buch- u. Zeitſchriften⸗ 
handlung „Voltspreſſe“. 
Wag d. „Lobzer 

lsgeitung), Lodz, Per 

trikauer 109. 


Alte Gitarren 
und Geigen 


kaufe und repariere 
auch ganz zerfallene 
Muſikinſtrumentenbauer 
J. Höhne, 
Alexandromfta 04. 


a m Bezug des „Moben« 


Für Damen beſonderes Wartezimmer 


PODNIESIE 


5 najbardziej zachwiane, 
dy, rozumiejacy potrzebg reklamo- 
wania sie przex akwizycjg ogloszen — 


FUCHSA 


Piotrkowska 50, tel. 121-36. 


LODOWNIA 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 


Tel. 190:48 
stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 
wohnungen, Restaurationen, Flei- 


schereien etc, 
Telephonanruf genügt. 
EEE EEE EEK TITELN TERN 


Theater- u, Kinoprogramm. 


Städtisches Theater: WilnaerTruppe: Diens- 
tag Premiere „200 000“ 

Sommertheater im Staszic-Park: Heute 
und folgende Tage „Perlen von Lodz“ 

Theater „Rakleta“: "Täglich „Regenbogen 
über Lodz“ 

Casino: Tonfilm: Lachende Frau 

Grand- Kino Tonfilm Liebe in den Bergen 

Luna: Tonfilm; Mond in Montana 

Splendid: Tonfilm: Indisches Grabmal 

Praedwioänie: Das Opfer des Vaters 


